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Ist ein Denken in regionalen 
Kreisläufen…….

…möglich? 

 Ja, aber ………..

….notwendig?    

Ja unbedingt, weil…………!

…zu kurz 
gedacht?  

Ja, weil……..
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Regionale Lebensmittel / Regionales 
Ernährungssystem

Regionale Lebensmittel:

 Geregelte geographische Herkunftsidentität

 Rohstoffe aus der Region

 Regionaler Absatz

 Umkreis für Erzeugung, Verarbeitung, Vertrieb: Umkreis 100 Kilometer

Regionales Ernährungssystem:

 Entfernungen von ca. 50 Kilometer

Global 2000 (o.J.). Regional einkaufen: Was bedeutet regional? https://www.global2000.at/regional-einkaufen

Umweltbundesamt (2019a). Regionale Ernährungssysteme und nachhaltige Landnutzung im Stadt – Land – Nexus. Texte 137/2019. Umweltbundesamt. 

Dessau-Roßlau.

https://www.global2000.at/regional-einkaufen
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Die Lebensmittelwertschöpfungskette

ADA - American Dietetic Association (2007). Healthy Land, Healthy People: Building a better understanding of 
Sustainable Food Systems for Food and nutrition professionals. Sustainable Food System Task Force (2007).

Umweltbundesamt (2019b). Transformation des Ernährungssystems: Grundlagen und Perspektiven. Texte 84/2019. 
Umweltbundesamt. Dessau-Roßlau.

EducLocalFood, (2019). O1/A2 – What are Local and Sustainable Food Systems (LSFSs). Comparative Analysis. 
Austria, France, Italy, Portugal, Slovenia. Coordinated by European Landscape Observatory.

. 

Produktion Verarbeitung Distribution Konsum Abfall
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Regionales Essen - eine 
mehrdimensionale Betrachtung

 Ökologische Dimension

 Kulturelle Dimension 

 Physiologische Dimension 

 Individuelle und biografische Dimension 

 Soziale Dimension 

 Ökonomische und politische Dimension 

https://www.bzfe.de/inhalt/food-literacy-1390.htm

https://www.bzfe.de/inhalt/food-literacy-1390.htm
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Ökologische Dimension

Biologisch, Regional, Saisonal, weniger tierische – mehr pflanzliche 
Lebensmittel, Energie sparen, gering verarbeitete Lebensmittel, 
Einkauf zu Fuß oder mit dem Fahrrad, wenig Verpackung, Vielfalt

 Kurze Transportwege

 Ernährungssouveränität

 Kooperation bspw. Landwirtschaft und Gastronomie…..

 Einblick in die Produktionsweisen von Betrieben durch Nähe

 Regionalität und dadurch auch Saisonalität als wichtige Merkmale in der Ökologischen 

Dimension

 Reimplementierung regionaler Kreisläufe wird gegenwärtig intensiv diskutiert

Danninger, et.al. (2006): Schmackhafte Angebote für die Erwachsenenbildung und Beratung. Food Literacy. Handbuch und Toolbox.

EC - European Commission (2017). FOOD 2030: Future-Proofing our Food systems through Research and Innovation. Publications Office of the European Union, Luxembourg, 2017.
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Ökologische Dimension

Megatrend GLOKAL:

 Globalisierung robuster Megatrend

 Corona öffnet Augen 

 regionales und analoges Back-up zur Absicherung der globalen Ökonomie 

 Aufschwung für stationären Handel, regionale Produkte und Lieferketten 

 Gleichgewicht von lokalem und globalem Handel 

 Boom von Wochenmärkten, regionalen Erzeugern und lokalen Online-Shops

 sinnvolle Balance zwischen online und offline 

Reiter, W.; Rützler, H. (2020). Food Report 2021. Zunkunftsinstitut GmbH (Hrsg). Frankfurt
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Ökologische Dimension

 „Fridays for Future“ und Corona-
Pandemie als Weckruf 

 Unternehmen, die sich nun am 
„Neubewusstsein im Umgang mit 
unserem Planeten“ (Gatterer 2020) 
orientieren, wird die Zukunft gehören. 
Auch und insbesondere in der 
Food&Beverage-Branche. 

Reiter, W.; Rützler, H. (2020). Food Report 2021. Zunkunftsinstitut GmbH (Hrsg). Frankfurt
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Biodiversität: 

Die Zukunft 
der Ernährung 
liegt in der 
Vielfalt

Reiter, W.; Rützler, H. (2020). Food Report 2021. Zunkunftsinstitut GmbH (Hrsg). Frankfurt
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Ökologische Dimension -
Biodiversität

 Schulterschluss zwischen lokalen Lebensmittelproduzenten und -produzentinnen, 
Gastronomen und Konsumentinnen

 Wiedererstarken regionaler Versorgungskreisläufe und die Gewährleistung der 
Lebensmittelsicherheit

 Landwirtschaft/Lebensmittelproduktion: Erhaltung funktionierender Ökosysteme durch 
Vielfalt 

 sorgt für eine Bereicherung der Ernährung

 Vielfalt von Nutztieren und -pflanzen ist vom Konsum abhängig

 Köche und Gastronomen als Multiplikatoren und Zukunftsbotschafter neuer Vielfalt:  
von der Fülle zur Vielfalt. 

Reiter, W.; Rützler, H. (2020). Food Report 2021. Zunkunftsinstitut GmbH (Hrsg). Frankfurt
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Ökologische Dimension

Rinder – Leittiere der Biodiversität???

... „esst Fleisch, trinkt Milch ..... Die Erde braucht 
Weidetiere... Sogar ein Kuhfladen gibt 300 Insektenarten 
Lebensraum... Grünland speichert viel mehr CO2 als 
Ackerflächen; ... Ökolandbau ohne Rinder ist nicht denkbar 
“ (Ulrich Mück, Demeterverband Bayern 2020)

Zwei große Schutzgebiete in Österreich – die 
Biosphärenparke Nockberge – Lungau und Walsertal – sind 
Viehwirtschaftsgebiete von besonderer ökologischer 
Bedeutung. 

Rinder sind Landschaftsgärtner – die 
Nationalparkverwaltung Neusiedlersee hat eine Herde von 
ca. 350 Steppenrindern um die Salzlacken angesiedelt, mit 
dem Ziel, die Biodiversität an Pflanzen, aber auch an 
Vögeln zu erhalten

Abb: Stockfood.de
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Auf den Betrieb kommt es an…

Quelle: Leopold Kirner, aus IFCN, Diary Report, 2019

https://ifcndairy.org/ifcn-dairy-report-2019/

Spanien, Quelle: IFCN:2019

Russland, Quelle: Leopold Kirner

Indien, Quelle: IFCN:2019

https://ifcndairy.org/ifcn-dairy-report-2019/
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Kulturelle Dimension

Alle Abläufe rund ums Essen sind kulturell und gesellschaftlich 
geformt – Riechen und Schmecken als Kulturtechniken – bunte 
Vielfalt – kulturelles Regelwerk für Tischgemeinschaften

 Das Besondere in der Region entdecken

 Identität durch regionales Essen 

 Spezifisches Brauchtum, Tradition und Liedgut rund ums Essen

 Kulturlandschaft (sowohl positiv als auch negativ), die durch die

Lebensmittelproduktion entsteht

 Domestikation – Nutzung der Tiere stand vor dem Essen 

der Tiere (Macho,Th. 2021) – zurück zum Sonntagsbraten

 Regionales Essen hat eine besondere kulturelle Prägung

Danninger, et.al. (2006): Schmackhafte Angebote für die Erwachsenenbildung und 

Beratung. Food Literacy. Handbuch und Toolbox
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Physiologische Dimension

Nährstoffgehalt der Nahrung zur Bedarfsdeckung des menschlichen 
Organismus, Gesunderhaltung des Menschen

 Vielseitigkeit – Nährstoffmix auf dem Teller

 Anpassung (Bsp. Laktoseverträglichkeit – Milch als überlebenswichtiger 

Faktor?)

 Kann die Region den Nährstoffbedarf decken - Ernährungssouveränität?

 Gesundheit durch regionale Lebensmittel – kein Widerspruch zwischen 

ökologischen Forderungen und physiologischem Bedarf

 Regionale Lebensmittel als wichtiger Beitrag zur 

Bedarfsdeckung von Nährstoffen – Stichwort „heimische 

Superfoods“ 

 Danninger, et.al. (2006): Schmackhafte Angebote für die Erwachsenenbildung und Beratung. 

Food Literacy. Handbuch und Toolbox. 
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Physiologische Dimension

Megatrend Gesundheit

 besonders robuster Megatrend

 Sehnsucht nach einem beschwerdefreien, guten und 
langen Leben

 Krisengewinner – Sehnsucht nach Stabilität

Reiter, W.; Rützler, H. (2020). Food Report 2021. Zunkunftsinstitut GmbH (Hrsg). Frankfurt
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Individuelle und biografische Dimension

Persönliche Entwicklung von Ernährungspraktiken; Nahrung als 
Ausgangspunkt für Beziehung, Liebe, Fürsorge; Positive und 
negative Gefühle hervorgerufen durch Essen; Lieblingsspeisen

 Kindheitserinnerungen durch regionales Essen 

 Assoziation mit Heimat, Zugehörigkeitsempfinden, Sicherheitsempfinden, 

psychisches Wohlbefinden durch regionales Essen

 Vorfreude auf das Besondere durch regionale und saisonale 

Lebensmittel (Spargel, Schwammerl, Erdbeeren, Heidelbeeren……)

 Regionale Lebensmittel und Speisen können das individuelle 

Wohlbefinden steigern!

Danninger, et.al. (2006): Schmackhafte Angebote für die 

Erwachsenenbildung und Beratung. Food Literacy. Handbuch und Toolbox. 
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Individuelle und biografische Dimension

Megatrend Qualität

 robuster Megatrend Sicherheit (Corona-, Finanz- und Flüchtlings-, BSE-
Krise) 

 Sicherheit als wichtiges Kriterium für Lebensmittelqualität

 Initiativen um Vertrauen in die Lebensmittelsicherheit und -qualität 
stärken

 Menschliche Begegnungen und Wertschätzung werden durch 
Digitalisierung zunehmend wichtiger

Reiter, W.; Rützler, H. (2020). Food Report 2021. Zunkunftsinstitut GmbH (Hrsg). Frankfurt
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Individuelle und biografische Dimension

Megatrend Genuss

 Entschleunigung des Alltags –
vor allem in Städten

 Aufmerksamkeit auf Analoges und Sinnliches –
Zeit für Dinge 

 Sehnsucht nach Entspannung und Genuss

 Freude am Selbermachen 

 Entdecken neuer Geschmäcker 

Reiter, W.; Rützler, H. (2020). Food Report 2021. Zunkunftsinstitut GmbH (Hrsg). Frankfurt
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Soziale Dimension

Vergemeinschaftung und Ausgrenzung; Kommunikation und Stiftung 
von Gemeinschaft; Tischgemeinschaften; „eingefleischte 
Haltungen“; Soziale Unterschiede bezüglich Essverhalten

 Leistbarkeit regionaler Lebensmittel – Zwischenhandel fällt 

weg?

 „Teil der Gesellschaft“ durch Konsum regionaler Lebensmittel

 Bezug zu Lebensmitteln durch regionale Nähe

 Steigerung der Ernährungskompetenz durch 

Bildung für Alle (Unterricht, Exkursionen……)

 Regionale Bildungsangebote zur 

Steigerung von Ernährungskompetenz

Danninger, et.al. (2006): Schmackhafte Angebote für die Erwachsenenbildung und Beratung. 

Food Literacy. Handbuch und Toolbox. 
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Ökonomische und Politische Dimension

Wertschöpfung durch Lebensmittel; Marktwert; wichtiger 
Wirtschaftszweig – Essen schafft Arbeit; Preis der Lebensmittel; 
Globalisierter Wettbewerb; Hunger und Überfluss

 Wertschöpfung bleibt in der Region

 Arbeitsplätze in der Region

 Verhindern von Abwanderung

 Verhältnisprävention durch das Angebot regionaler Lebensmittel

 Politik muss Rahmenbedingungen schaffen (Beispiele: Schulverpflegung, Schulstunden, 

Lebensmittelkennzeichnung, Rahmenbedingungen für die kleinstrukturierte Landwirtschaft…..!?)

 Konsum regionaler Lebensmittel zur Stärkung der Region!

Danninger, et.al. (2006): Schmackhafte Angebote für die Erwachsenenbildung und Beratung. 

Food Literacy. Handbuch und Toolbox. 
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Ist ein Denken in regionalen 
Kreisläufen…….

…möglich? 

 Ja, aber ………..

….notwendig?    

Ja unbedingt weil…………!

…zu kurz 
gedacht?  

Ja weil……..
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Ist ein Denken in regionalen Kreisläufen 
notwendig/möglich/zu kurz gedacht?"

 Notwendig  - ja unbedingt weil regionale Lebensmittel in allen 
Dimensionen einen positiven Beitrag leisten! 

 Möglich – ja, aber es hängt vom genauen Hinschauen der Akteur*innen 
ab und einer Politik die förderliche Rahmenbedingungen schafft! 

 Zu kurz gedacht – ja weil es in einer definierten Region nicht alle 
Lebensmittel gibt. Verzicht als Lösung – bei vielen liebgewonnenen 
Lebensmitteln keine Lösung, aber auch hier lohnt sich ein genauer Blick 
und ein Abwägen, was die beste alternative Lösung ist - Kaffee, Tee, 
Kakao, Schokolade, Gewürzen, Bananen……….
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Potenziale und Effekte regionaler 
Ernährungsstrategien

 Schutz der Umwelt 

 gesteigerten Resilienz gegenüber Wetterextremen

 Steigerung der Gesundheit der Bevölkerung 

 Ernährungssicherheit und -souveränität 

 regionale Identitätsbildung 

 Steigerung der Wertschätzung gegenüber Lebensmitteln 

 Transparenz und Einsicht in das Ernährungssystem 

 Sicherung von Produktionswissen 

 (Wieder-)Aufbau des Vertrauens in das Ernährungssystem 
Umweltbundesamt, 2019a 
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Ist ein Denken in regionalen Kreisläufen 
notwendig/möglich/zu kurz gedacht?"

Alle Akteur*innen entlang der Wertschöpfungskette sind gefordert:

 Sensibilisierung 

 Bereitschaft genau hinzuschauen

 Interesse an dem, was wir täglich tun

 Freude, Genuss, kein erhobener Zeigefinger,

 Ernährungsbildung als Schlüssel zu Empowerment! 
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Corona-Krise als Chance für Regionalität

Ein Blick vom Future Studio auf die Corona – Krise:

 Krise als Beschleuniger von Entwicklungen

 Lebensmittelsektor als  einer der am heftigsten betroffenen 
Märkte in der Coronakrise

 Mobilisierung von Kreativität  - Feld für Experimente und 
Improvisation durch die Krise

 Bewusstseinssteigerung

Reiter, W.; Rützler, H. (2020). Food Report 2021. Zunkunftsinstitut GmbH (Hrsg). Frankfurt
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Megatrends in der Ernährung

 1. Gesundheit

 2. Alltag

 3. Qualität

 4. Genuss

 5. Nachhaltigkeit

 6. Glokal

 7. Beyond Food

Abb. Reiter, W.; Rützler, H. (2020). Food Report 2021. Zunkunftsinstitut GmbH (Hrsg). Frankfurt



EU – Erasmus+ Projekt: EduLocalFOOD

„Klimawandel, prekäre Arbeitsbedingungen in der Landwirtschaft, 

wachsende Ungleichheiten,  steigende Fehl- und Mangelernährung…“

– Lebensmittelsysteme müssen sich entwickeln und nachhaltiger werden!

– „Lokale, nachhaltige Nahrungsmittelsysteme / Local sustainable food systems (LSFS)“ 

sind in diesem Kontext in der Lage 

auf diese Notlagen und Herausforderungen zu reagieren!

– Die nächste Generation muss für diese Herausforderungen 

mit dem nötigen Bewusstsein und den nötigen Werkzeugen gewappnet sein!

41Teaching local sustainable food systems / 14. März 2019 / Seminar 190161



Hochschule für Agrar- und Umweltpädagogik . 1130 Wien . Angermayergasse 1

Regionale
nachhaltige
Ernährungssysteme
und ihre Relevanz
im Unterricht

Einführung in die Thematik
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EIN BLICK ÜBER DEN TELLERRAND
UNSERE REGION – UNSER ESSEN – UNSERE ZUKUNFT

Wie gut kennen wir unsere Region, in der wir leben? 

Gibt es regionale Produzent*innen, 

die uns mit Lebensmittel versorgen? 

Woher kommen unsere Lebensmittel eigentlich? 

Unter welchen Bedingungen ist der Konsum 

von unseren Lieblingsgerichten vertretbar? 



Hochschule für Agrar- und Umweltpädagogik . 1130 Wien . Angermayergasse 1

Lernmodul für
den Unterricht

Regionale
nachhaltige

Ernährungssysteme



17 Ziele für eine Nachhaltige Entwicklung (SDG´s)

Development Processes / Fourth Session / 25.04.2018



Angelehnt an
Stepanek et al. (2007) 



Angelehnt an
Stepanek et al. (2007) 



Angelehnt an
Stepanek et al. (2007) 
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30 UE ... Basislernsettings

90 UE … Erweiterungslernsettings
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A Konfrontation

A

Konfrontation

LIEBLINGS-

GERICHTE
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B Rekonstruktion

B

Rekonstruktion

IST-Situation
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C Intervention und Interaktion

C

Intervention/

Interaktion

REGION
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D Dekonstruktion

D

Dekonstruktion

SOLL-SITUATION
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E Reflexion

B

Rekonstruktion

IST-Situation
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C1 Intervention

C1

Intervention

SAISONALITÄT
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C2 Intervention

C2

Intervention

WIRTSCHAFTS-

WEISEN
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C3 Intervention

C3

Intervention

FAIR TRADE
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C4 Intervention

C4

Intervention

VERPACKUNG
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C5 Intervention

C5

Intervention

NAHRUNGS-

BEDARF
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C6 Intervention

C6

Intervention

LEBENSMITTEL-

MÜLL
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C7 Intervention

C7

Intervention

ERNÄHRUNGS-

SOUVERENITÄT
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Hier finden Sie die 
Materialien …

Padlet:

https://haup.padlet.org/katharinasalzmann2/24zgxlh54k
d3mdpe

Passwort: Ernährungssystem

https://haup.padlet.org/katharinasalzmann2/24zgxlh54kd3mdpe
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Grüne Pädagogik - eine didaktische Leitlinie für 
Nachhaltigkeitsbildung



Hochschule für Agrar- und Umweltpädagogik . 1130 Wien . Angermayergasse 1

Vielen Dank für
Ihr Interesse

Wertschöpfung 
unserer 

Lebensmittel! Ist 
ein Denken in 

regionalen 
Kreisläufen 

notwendig/mögli
ch/zu kurz 
gedacht?


